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Tatbachee Settnng.

An die "erehrten Herr«» Mitglieder des k.ainischen Museums - Vereins.

s.«t l , !e^ i t "ke, .°«I" i '^° Museums-Vereins-Vorstand findet sich in die angenehme Loge « « .
, 5 8 de E t . , t . ^ " 7 . ^ ^ ^ " " " " "eft« Wereins eröffnen zu können, daß die, «ermög dem
«.It kö>>cr ^ l .7 « " f ? " ersten Tage des Monats Mai bestimmte allgemeine Versammlung
^on W n a 7 ^ ^ ^ ' ^ " " ° " ' ^ Her«, Gouverneurs und obersten Vorstehers, Freiherr«
wnaisalle S t . / s , ^ ' ^ . " ^ " ^ " "'" " ' ^ Vormittags in dem ständischen Siz°zung.,aaie Statt finde», und das d,eßfällige Pr°g> a,nn, später nachfolgn werde
!,.« ,. " " H " « » Nercm«-Mitglieder werde» dnher einq.!aden, möglichst «Mrcick sick cinsin-
t w n ' ü " ' " 7 ' " ""' 2b'""häug<ichk°it a„ diese«, Kr«i„ abzeichnende Instttut zu beth«-

an m.ssch.ieße'nd geöffnet seyn ««den beseht m ^ 7 « N b « ^ e 7 5 ^ ' ^ ^ , ^ sit
«erwehre und vewol l.mmne. - Zugleich wollen jene Mitglieder, welche ihre Diplome .wch n h

' taibach den I ^ A M 18«3 ^ ^ p ^ ^ ü h r «°« «U kr. erhebe... oder erheben Vssen!
._. ^r,»,H tz?r«f lwn Ho!) enw«rt .

3 l l l l! I ! e n,

5„° l-cml k l. H«h..,t d°r du,chl»„ch.^^ . „ ,
Lizhcr,°g I ° h » „ n . °«, W^ t°n,m „ , "

«md.n. «t>>fu,cht«»,ll empfangen

Vppel!»ti»n«8<nch!t die i°m,,. , , . ' ,„ ' ̂ l>""än!>>sch,n
.°».«iffari»« .« 2 , ^ s „ ^ ' ° ' " " " " ' « " > ^".«rk«.

» r ° , ich, und d,. hiernach in « I ^ ° ^ " °

l " ' die Ume^n« , . , , ^ ^ C ' 1, " ^ " ^ "

P r e u ß e n .
B e r l i n , 15. ?l^ril. Die jcht in Stettin auf dem

Stapel stchcnde Colvctte von I^l Kanonen wird schon
in dicscm Sommer ins Wasser g.'lasscn werden. ES
wird dî ß al>sr nicht daS einzige Ki i.'g^sch,ff Preußens
blelbcn, denn der König hat Befehl lrcheill, über
den Bau von 3 Frcqattcn und 2 Calv.'tten, womit
Unverzüglich begonnen »vcroen soll, Bericht zu er-
statten. Mie eS heisit/ wird Prinz?ldalb^rt die Cor«
velte commandiren und damit gleich nach deren Vol-
lendung einen Kreuzzug in die Ostsee unternchm?«.

Die Bekleidung der Armee ist l>ht mit AuS'
Nahme der Altlllcne und der Jäger und Schützen
fest bestimmt, und wird durchgängig b»-l der Infan«
teri^ in eincm kurzen blauen 9?ock mit rothem Kra»
gen und Aufschlägen beilegn. ?Ns Kopfbedeckung
dient der Helm; die Armatur und Bepackung sind
wesentlich erlcichttrt. Dcr h'csige ßcsch.ckte Schlach-
tenmaler Rcchl.n hat den Auftrag erhalten, die Ar.
mee in d,r neuen Tracht nach den Regimentern
tarzu^llen. M<t der Cavallcne ist der Anfang ge.
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m^cht, und mehrere schon erschienene Blatter stellen
die Garden dar, deren reicher Silderschmuck an eine
älter« Z>'lt erinnert. <Prg. Z.)

V e I V i e n.
B r ü s s e l , 12. April. Heute beginnen die De-

batten des Processes Caumartln vor dem )lss»selihof
von Vrabant. Ich werde Ihnen regelmäßig über
den Fortgang der Verhandlungen berichten. Fürs
erste beschränke ich nuch darauf, Ihnen die Sache
selbst, wie die Anklageacte deS Generalprocurators
sie darstellt, ausführlicher mitzutheilen. I m Monat
September v. I . befand sich Caumartin in Brüssel,
hatte hlcr «ine Wohnung für die Heinefettcr gcmle-
ther und war nach einigen Tagen nach Paris zu»
rückgekchrt, von wo aus er einen Briefwechsel mit
der genannten Dame unterhielt. Am 19. Nov. cr>
schien er unerwartet wieder m Brüssel. D>e Heine«
fetter sang in einem Concert; Caumartin verfügte
sich sogleich dahin und sehte sich, um sie zu über«
raschen, in den für sie bestimmten Wagen, den er
aber schnell und ungesehen wieder verließ, als er sie
in Begleitung Graf Slrey's aus dem Saal treten
sah. 2,e Heinefelter, Sirey und die Damen B.
und K. stitgcn m den Wagen und der Kutscher er»
h»elt die Weisung nach der Wohnung der Sänge»
rinn zu fahren. Sogleich nahm Caumartin emm
andern Wagen und traf noch vor der Gesellschaft,
zugleich mit einem Freunde Sirey's, Milord de la
Bi l let te, dort ein. Die K. , welcye vor der Heme«
fetter inS Zimmer trat, bemerkte Laumartin zuerst.
»Ich wil l Sie überraschen," rief er ihr zu- Unmil»
telbar darauf trat die Hemefetter am Arm Slrcy's
herein. Sie hatt« mehrere Bekannte zu einem Sou»
per eingeladen und bat auch Caumartin daran T h " l
zu nehmen; er schlug aber die Einladung wiederholt
auö und blieb während der ganzen Mahlzeit auf e»<
nem Sopha, ohne sich in die Unterhaltung zu mi-
schen. Um 12 Uhr entfernten sich mehrere Gäste,
und bald darauf schickte sich auch die Heinefetter an
sich in ihr Zimmer zu begeben. Sie fragte CautNar«
t,n wo er logire; auf seine Antwort, baß er im
Hause bleibe, daß man ihm ein Zimmer angeboten
habe, entfern« sie sich nebst den Damen B. und K.
mir den Worten, daS sey nicht möglich, das Haus
scy kein Hotel garni. Wahrend d,es»r Unterhaltung
hatte Caumartin zu seinen, Stock gegnffin und dcn
Arm durch den daran befestigten Riemen gesteckt.
Kaum hatte die Heinefettcr das Zimmer verlassen,
als Slrey lebhaft auf Caumanm zucrar und ihm
sagte: »Sie können hier nicht bleiben, mein Herr;
ich muh «me Erklärung haben.« Es folgte ein hcf.

tiger Wortwechsel, biS Sl rey, als er Caumartin ei«
nen Lump genannt, eine Ohrfeige erhielt, die er
durch einen Slockschlag «rwiederte. Billette warf
sich zwischen die beiden Gegner und trennte sie; die
Hcinefettcr hatte be» dem Lärmen ihr Z>mmer ver.
lassen, wurde aber auf der Schwelle ohnmächtig
und wieder hineingetragen. Suey folgte ,hr. Sie
bat ihn, als sie wieder zu sich gekommen, sich nicht
zu schlagen; er beruhigte sie mir der Versicherung,
daß Caumartin es nlcht wagen werde sich mit ihm
zu messen, dann kehrte ,r m den Salon zurück, w»
Caumartin sich allein befand. V,llctte behauptet, so»
gleich nachgegangen zu seyn und keinen neuen Wort»
wechsel vernommen zu haben, die K. dagegen erklärt,
d«ß sogleich be» Sirey's Eintr i t t , und während Vil»
lette noch nicht gegenwärtig war, sich wiederum ein
Wortwechsel entsponnen, und daß Sircy gesagt ho»
be: „Kommen S i e , wir wollen uns sogleich schla-
gen." Wie dem auch sey, als Billette in den Sa«
lon trat, stand Sn-ey an der Thür des Schlafzim-
mers und Caumartin am Fenster, und Sirey sagte
zu »hm: «Kurz, Sie sollen gehen, oder ich werft
Sie zum Fenster hinaus." M i r diesen Worten trat
Sirey auf Caumartin zu, der gleichfalls einige
Schritte vortrat; sie waren noch anderthalb Fuß
auseinander, als Sirey sich umwandte und Villetle
zurief: „ Ich bin von einem Dolch getroffen. Die K.,
die B . und die Heincfemr stürzten herbei, und die
letztere sah wie Caumartin seinen ausgestreckten Arm
nach dem Stoße zurückzog- Sircy fiel sterbend in
Villette's Arm. Die K. nannte Caumartin einen
Mörder; cr antwortete: „ Ich habe Sirey nicht ge»
t'ödtct, er stürzte sich . . . « . das Ende des Satzes
hörte die K» nicht. Caumartin nahm dann etwas
vom Kamin, wahrscheinlich den Stock, worein der
Degen gehörte, dcn er vermuthlich, während er sich
allein im Zimmer befand, hclausgczogen hatte, und
entfernte sich mit der Bemerkung, daß er einen
Arzt holen wolle. Er begegnete der Hausbesitzerinn,
welcher er sagte: «DaS kommt davon, daß Man
mich hat kommen lassen!" Er wiederholte diese
Worte mchreremale, und fügte hinzu, daß cr sehr
unglücklich sey. Caumartin begab sich ins Kaffeh
Domino, ging auf sein Zimmer, schellte dem Auf-
wärter UNd ließ sich zu einem Arzte führen. M i t
diesem, dem Dr. Al lard, eilte er zu der Heinefet-
ter. ^N t t tm Sie sich, er ist todt,« nef man ihm
hier zu. Caumartin kehrte sogleich inS Kasseh zu-
rück. nahm seinen Mantelsack, bezahlte seine Nech.
nung, st»eg in einen Wagen und gab dem Kutscher
die Weisung ihn zum Iustizwimster zu fahren. Un-



237

terwegS aber ändcrtö er seinen Entschluß, ließ sich
nach Mccheln fahren, «ahm hier Postpftrde und
"reichte so die holländische Gränze. (ANg. Z.)

4 f r a n k r e » ch.
P a r i S 7 April. D.e Corvette »Danaide«

ist Nach em-r vieriädr.gcn Neise um die Welt nach
F^nlre.ch zulückgckchrt. D.eses Fahrzeug hat in
China allen Erc.gn'ss.'N des KrlegS gcgen England
bc.ge.vohnt. Seine Mannschaft zog mit den Siegern
in Nmgpo cin, und bringt für das königl,che Mu«
scum mchiere interessante Kunstgegenstände mit.

Gal'gnanl'S Messangcr gibt eme Abbildung des
von Hr " . Henson erfundenen Lufcdampfwagens und
theilt Auszüge aus dem Sun und h r̂ TlmeS Mtt, wo-
nach dl.se Erfindung als cme solche bezeichnet wird,
die unfehlbar den Weg bahnen werde, auf dem eS
wogl'ch scyn würde, das lange gesuchte Problem
des Flttgens zu lösen. Die Eisindungen der Art ha«
ben so oft schon einen kläglichen Ausgang genom«
men, daß zu erwarten wäre, jene Journale würden
sich bei wntem nicht so entschieden ausgesprochen,
wenn sie nicht durch d«n Augenschein von der M ö g '
lichkeit desGclmgenS sich überzeugt hätten. Die bal»
digst anzustellenden Versuche werben gew.ß die Auf«
merksamkelt von ganz Europa auf sich ziehen.

(Prg. Z.)

P a r i s , 15. April. Die Regierung Hai neuer,
dings die active Flotte beträchtlich vcrmmdert. Die
Linienschiffe Montebello, Friedland, I c n a , Hcrcuk,
Trident, Geniireux und d,e Fregatte Minerva sind
idcils in Hafcnconnmssion gcgtben, theils in Aus»
K.'sserung definblich, entwaffnet oder zur Ennvass»
nung bestimmt, und so eben ist van dem Marine-
Minister nach Toulon der Befehl ergangen, all« ver«
heirathetcn Matrosen unverweilt zu verabschieden.
Auch wurden daselbst eine Menge Leute entlassen
und viele größcrn Arbeiten eingestellt, mit Ausnah-
me derjenigen an den Fahrzeugen für die tranS-
atlantische Dampsschifffaw, an welche fortgebaut
wird. Die0pposit.°nspresse schift bcre.tsLärm über
eine Maßregel, welche sie als «ine Concession gegen
England betrachtet und die'»Deöorgan,sation" der
Flotte Nennt.

Die , , A l l g . Z e i t u n g . « vom 19. d. M . cnt.

hätt folgende Correspondenz-Nachr.cht auS A l g i e r

10. Aprll. Die grosie Expedition wird den 17. inö

Feld rücken. Ehe man in die Ferne zicht, wird'mar

wahrscheinlich das noch immer im Aufstand befind

l.che Aghal.k der Vene-Menasscr unterwerfen. Dies

Kabylen zeigen c.ne wahrhaft unglaubliche Harlnäk

k,gkcit trotz w zahlreichen Niederlage, dic Echla,

auf Schlag über sie ergangen sind. Unser ?lg, vo»
Dschendtl S id 'A l i -U l id .e l 'Aqha l soll neuerdings
«ine wichtige Rhajia gegen biese Bergbewohner aus"
geführt haben. Wenigstens sind vorgestern viele Maul»
thiere mit Gewehren und Hatagans beladen, so wie
20(1 Gefangene angekommen, die er schickt, UNd
noch mehrere Transport« werden erwartet. Seit ich
Ihnen geschrieben, hat die Colonisation wieder ei '
nen Schritt vorwärts gethan. D»e Trappistcn haben
eine Conc<ss>on von 1200 Hectare« bei Staucli er»
halten, wiewohl nicht mit Eigenthumsrechren, son-
dern bloß nutznießlich und mit der Verbindlichkeit,
stets 45 ihrer M'tgliedcr daselbst präsent zu haben.
DaS Land muß binnen fünf Jahren angebaut seyn,
und in Jahresfrist haben sie versprochen die crfor»
derlichen Gebäude aufzuführen, wozu ihnen ein«
Staatsunterstutzung von 62,000 Fr. beivlNigt wor«
den ist. Neulich habe ich Ihnen von Mordgeschich.
ten erzählt, heute muß ich von Selbstmorden berich-
ten. I n den letzten Tagen haben vier Personen,
Angestellte beim Zollwesen und der Gendarmerie,
ihrem Lcben ein Ende gemacht. Man bemerkt, daß
solche Vorfälle jedes Jahr um diese Zeit wiederkeh»
ten. Die eintretende Hitze scheint auf manche Köpfe
«ine geiststörend« Witkung auszuüben.

H p a n i » n.
Eine Korrespondenz aus Madrid klagt über zu»

nehmende Verbrechen: Am 29. März Nachts über-
sicl cine Bande Trabucos (Flinten, d.h. bewaffnete
Räuber) auf der Plaza. Mayor einen Herrn und
eine Dame, und zwang sie, alles Gelb, Nhrenu.A.
auszul,efern. Euvas später drangen Näuber in ein
Spielhaus, und nahmen nach blutigem Kampfe alles
Geld weg. I n dem Erdgeschosse eines dem Wacht»
hause an der Puerto del So l gegenüberliegenden
Gebäudes wurden zwei Zimmer rein ausplünder t ;

die Bewohner — zwei Männer und dre, Frauen

fand man am nächsten Morgen an die Thürschlösser
angebunden; der Mund war ihnen mit Pech ver»
klebt. Gegen Morgen wurde ein Mann zu Pferde
an der Ecke der Alcala» und Ancha«de»Peligros-
Straße, einem der belebtesten Plätze in der Stadt,
von einem bewaffneten Räuber angefallen; glückli-
cher Weise hatte aber der Reiter Pistolen in dcn Holf«

' terN/ womit cr seinen Angre,fer niederschoß. Am 3 l .
! UM 12 Uhr Mittags zogen an der Puena d,l Ato.

1 cha zwei Männer nach cmem kurzen, wie cs schien,
' Nicht heftigen, Gespräche ihre M.ss.'r hervor, und
- gingen dam.t auf einander los. Der Eine fiel. m's
. Herz getroffen, todt .ncder; der Andere, der eine
2 Brustwunde erhalten halte, klappte scm Messer ruhig zu'
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und schlappte sich ln's Spital. An der Thüre stürzte er

jedoch zusammen, und verschied. Es waren zwei beurlaub'

te Soldaten. (W. Z.)

Das Ayuntamiento von Madrid beschäftigt sich

eifrig mit Verschönerung der Hauplst.-.dr: Scraßen

werden verbessert edel- neu angelegt, Baumgänge an-

gepflanzt, Brunnen gegraben und die öffentlichen

Platze mit Schmuck versehen. Die Promnzialstädte

folgen dcm Beispiel. Einige Summen sind für die

dringend nöthige Ausbesserung der Alhambra von

Granada und des Alcazar von Seoilla bestimmt

worden. I m Escorial ist die Rüstung schadhafcer

Thürme neu gemacht und der berühmte Schlachten«

saal wieber hergestellt worden. Auch soll in Burgot

das schone, unter dem Namen „ H o s p i t a l des

K ö n i g s " bekannte, Gebäude restaurirt werden.

(Allg. Z.)

Hroßhritannicn.
Am 7. Apr i l wurde zu Woolwich ein aus Auf»

trass Mchemed Al l 's gegossener, 13 Tonnen schwe»
rer Möiser probirr. Der Diameter dieses riesenhaften
Wurfgcschützes ,st 20 Zol l weir , zur Ladung wer-
den 80 P fund Pulver erfordert. Die Kugel wog
t O l t i P f u n d , und mußte von Mehrern M ^ , -
nern Mittelst eineS mächtigen Hebels m die Oeff,
l iung gebracht werden. S ie schlug lN die Scheibe,
warf die Erde hoch empor, und das Geschütz selbst
sprang, trotz seiner Schwere, 18 bis 20 Fuß weit
zurück.

Ueber die deutsche, aber seit l 8 0 8 von den
Engländern bes.hte und im Frieden von 1 8 l 4 defi»
nicio von Dänemark an sie abgetretene Insel Hei»
goland, die englische Küstenwache an den Mündun»
gen dcr Elbe, Weser und Elder, enthält das A l i s ,
land folgende No t i z : „ N u r wenn bald Hand an's
Werk gelegt w , r d , lit noch Rettung möglich, denn
dieses Eiland schwindet rasch dahin, es wird von
Jahr zu Jahr schmäler, und in einigen Menschen-
altern wird Wogendrang büs dann noch übrige Rück-
grat brechen; der Anfang dazu ist schon gemacht, denn
»m nördlichen Theile der Insel geht eine an der Fels.
wand deutlich sichtbare K lu f t quer durch das hier
schmale Eiland und »st von der Westseite schon den
Wellen zugänglich. Be i genauerer Ansicht kann man
sich bald überzeusten, w>e viel d»cse Inse l selt wem»
gen Jahrhunderten verlor. S o war Helgoland noch
im vorigen Jahrhundert mi t den östlich etwas udcr
eine halbe englische Seemeile entfernten »Wnhe K l i p '
pen" (hohe steile Kreidenfelsen, da wo j.tzt die Düne
ist) verbunden; eine ungewöhnlich starke Scurmsimh
riß sie bis zur Ebbelmie weg und blwete zwischen
ihren Resten un° der Inse l einen, einige Klafter
t iefen, K a n a l , in welchem jetzt die Dampfschiffe an-
kern. Auch der südliche bre.te The.l der Insel hat
sich rasch und sehr bedeutend vermindert, und ob.
gleich sich hier durch das noch hervorspringende Süd.
Horn (die südlichste Sp'he der Insel) cme Ein-
duchtung gebildet hat, die so hoch nnt Gerollen

angespült worden ist, daß sie auch bei starken Flu»
then nicht überschwemmt w i rd , daher auf diesem Un«
terland eine Menge großer Gebäude erbaut wor«
den sind, so ist es doch ersichtlich, daß, wenn in
der Folge das Sü tho rn imt> endlich der hohe Faln,
(die steile Felsenwand der Süeseite. an welcher man
auf einer gußeisernen Treppe a „ f daS Oberland go
langt) der G.wal t der Wellen hat weichen müssen,
hier Niemand mehr wird wohnen können, denn dann
wird die nächste Sturmf lut ! ) die Häuser wegreißen.
Das wisscn die Helgolander wohl , aber sie hegen
d«e Hof fnung, daß ihren Nachkommen dereinst t ie
Sanddüne jum A>'i)I dienen weroe. S ie haben da-
her vor mehreren Jahren angefangen, die Nordseite
derselben mit Pallisaden und Flechtwerk zu befestigen,
aber es war nicht zweckmäßig angelegt und hat da-
her nichls geholfen; auch wird die Düne jeden Win.-
ter bel starken S tü rmen üderfll ithet, denn nichts
bricht bis jetzt noch die Gewalt der Wellen. D ie
am meisten zur Zerstörung dieser F^sen. Insel w i r -
kende llrsache ,st der Frost. D ie Nisse des von Na»
tur schon, besonders oberhalb, in kleine Stücke zer^
tlüfteten und dünn geschichteten rothen Tbongcstein5
füllen sich m,t Feuchligkelt, sey cs durch den im
Spätherbst reichlich angedrungenen Regen, oder durch
d.e im Wincer an der Westftitc oft b.s auf die Oder.
flache der Insel spritzende Brandung ; das Wasser
gefriert ,n. den Nissen, und die bekannte Ocwalt des
krystall'sircnden E'ses treibt sie auseinander; milde
Wit terung t r i t t e in , eS thaui wieder auf , und so
geht eS in E>n,m Winter mehr wie einmal. D ie
zweite Hauprursache dcr Zerstörung ist der besonders
an der West- und Nordseite und hauptsächlich im
Winter furchtbar gewaltige Wellenschlag. Daß auch lM
S i n n i e r Luft, Negen uno selbst milder Sonnenschein
das Ihr i f te bei dem weichen, zerklüfteten Gestein zu
dessen Ausiockerung beitragen, bedarf t.'iner weiteren
Lrörterunc,, sie l»ere,ten meist nur vor, Und ihre
Wirkung schreitet langsam, aber sicher fort. S o nagt
jeden Tag Vernichtung an dem armen und doch so
wichtigen Eilande." Es werden dann von dem Verfasser
des Art ikels, dem königl. sächsischen Berg'Commissä,'
Fiedler, Vorkehrungen zur Rettung Helgolands vor.
geschlagen. (W. Z.)

Nachrichten vom C a p d e r g u t e » H o f f »
n u n g l l . l l . 1 1 . Febr. zufolge, hatte Oberst Hare
den Oranjefluß zum Angriff der Beeren n°ch nicht
überschritten, und man betrachtete cine gütliche Aus-
gleichung nicht als unwahrscheinlich, indem mehrere
Deputationen dcr Boeren in Colesberg l ln tcrredun.
t̂ en mit dem Gouverneur gepflogen. Das brittiich»
Dampfboot S i r John S t . ?lubin, das als Vugsirschiff
an der Küste gedient, ist an der Mündung des Kowie.
Flusses gescheitert.

Vor einigen Tagen wurden in emem Kohlen»
besgwerk bei Wreclmgton, in der Nähe, von.New»
castle am Tpne, durch eine Gasexplosion 27 Arbeiter
getödtet.

Das in P o r t s m o u t h eingelaufene Schiff
H e r a l d hat eine weitere Silbcrsendung aus Chma,
im Werth von 1,134,0W Dollars, mitgebracht.

(Allg. Z.)

Verleger: Iguaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Oours vom l!> Apri l 1843.
Mitlelprei«.

StaatZschuldve.schreib""«,, zn 5 i'6t. (,,,CM.) ,«9,5^,6
Veto 0,t>o 0t"v . 4 . Ol ' lHM.) ,oa3j .6
oetto ^ ' " ' ^ ' ('U,EM.) 25 3̂ 4

Verlost« Obl.>,<'l!0!l. . Hofkam./zu5 Cpd. ) ,095^
„,<r-Obl'>,ano>.. d. 3>v.ngs^u4»/, . . > —
Da«lcl)c>,H l» «ran, u. Acra-< !̂»4 , . )> 98
ria>. Obligat, v. Tyrol, Vor./;uH,/< , , ^ ^
arlbc'g und Salzburg s ^

Wien.Stadt.Vaxc^.Obl.zu , ,z» pct. (inijAt.) 69 «U
. Aerav. Domest.

Obliqatiouen der Stände z , ^ M ) <<6.M)
v. O f̂tcrrclch u>,ter uno^ z« 2 ,,C» X ^- - "

ste>,. Steyermavk. «ärn.) ;u , " > ^ _>
ten. ilr.n,,. Görz ul,d/ n, » 3>H " ^ _
l,es 2̂ 3. Ob<rt. .'l'.,t«S (^ ^ »' 1 ^

Actiell dcr itaiser Ferdinands Nordbahn

<Ketreiv-Durchschnitt V re i s ^
Ul ^albaci) am 22. Apri l »843,

Ol' l Wlen. Mchcn Weihen . . 3 ft. — k».
-^ — Kulusuy . . — V »
»- — Haldfruchl . — , — »
—. >— Korn . . . 2 » — ,
— — Gelsie . . . » , 67 »
— — Hisse . . . » „ 4« »
— — Heiden . . —. » — ,

- - Hafer . . . » „ »6 »

K. ^ NottojieZungen.
I n Trieft am 22. Apnl 18t3:

W. 81. 74. 73. 64.
Die nächste Ziehung wird am 3. Mai

^ ^ . ^ _ _ ^ ' " s t gehalten werden.
fremden Nnzlige

der h l e r Angekommenen und A b z l t « i t t e n .
Am ,3. April ,9'<3.

Frau Anna v. Rosmann, k. k. Landr»chtS Prä-
sidenttnswilwe, s.nnml üraul<!n Tochter Ollnstn,,,
von Trl.ft nach Gcä,z. ^ Herr Anton v. I.m?ovich,
ungarische. Edelmann, sammt Frau AeM'hl i»" . von
Trle,t n.ich G.,i,z ^ yr . l5>,i.'t>,n M'l lermil l fr ,
Hausbisttz.r, vo„ Tri,st nach Wläü — H l . S>,tt er,
academ.schcr Maler, „ach G ^ . — Hr A»lo>» Äa»
" ' ' v ^vp lh«y . sammc Herr., Brudev Bela. v^, T n , ^
Nach Wlc.,. - . Fi.,„ (5HroIine Äaronion v. i»opct).,y.
uon Tr.est nach Wi.n. . - Hr. Scherz , k e Liell.
tcNlUil, VoN I t , l«> , n.ich Ungarn. __ Hr. Lllvw'g
NÜHlil'g, k. k Oberlieulenant. von W'»ncr N,ust^dc.

AM 20. Hr. Franz Fabsiolti. Handelsmann,
nach Tliest. — Hr. Eduard Uibantschilsch, Privat,
nach Trieft. — Hr. Anton Bianchi, Handtlömaiin,
nach Tliest. __ Fral» Mnria PaternoUi. Buchhänd«
lerSgattinn, von Trieft n>,ch Hentdig. — Hr. Ol-.
Alois H l ! ^ , Professor, sammt Frau Gemahlinn, von

<Zl,l- ll »ld. Zeitllnz; v. 25. Aplll l 8 N . )

Hlagenfurt nach Trieft. — Hr. Vmcenz Graf v.
Welftrthtimb. k. k. Ratks'Auscullant, von Klaqen-
fürt nach Tricsl. — Hr Call S l re t l i , Halldelsmann,
von GräL nach Trieft.

Am 2,. Hr. Franz Porenta, Handelsmann,
Von Trieft "ach Wien. Hr. Johann Baptist L '̂.ma>d,
Hand,l«»nann. von Trieft nach W.en. — Hr V>n»
cenz Colo. k. k. Hauplmann, von Lallaro nach Wien.
— H l Anto» Ritter v. Lendenfeld, k. k. eieulenanl,
nach Grätz.

Am 22. Hr. A. Konow, Conüll. sammt Fa.
milie< von Trieft nach Wien. . , Hr. ?lllgust Ko.
now, Handelsmann, von Trieft nach Wien. —
Hr. Georg Graf Crdö'dp de Monrörokölök, von Triest
»ach Agram. — Hr. Earl v. Staidacher, »onTriest
nach )lgram.

Am 23. Frau Gsäsinn v. Welsersheimb, Tt<rn.
ereuzo»d«m«datne, sammt Gräfinn v. KrislaUniciq,
nach Trieft. — Hr. Gilbert Graf v. Nugent, von
Trieft n,,ch Gratz. — i)r. l̂ äsar v. Sevpinti. Be^
sitz.r. von Trieft nach Wien. — Hr Carl v Lei.
tlndurg, Vesitzer, von Trieft »ach Grah. ^_ Hr.
Vincenz Capriati, Besitzer, von Trieft nach Gla'v»

^rrnnschte 5 lrlautliarungcn.
2 «5l. (.) Nr . . , 3 . .

O d i c t.
Von dem s. s. Bezirksgerichte der Umaebung

Laibachi »vird hiemil dckailnt gemacht: GK jVu
in der Execl>l,c:»ssache der Ohcleutc Mcllhciuä
und Helena Hchudel, wircr Aill^n K^tar, l le
exekutive Fcild,.'lunq der. dem ^eytern gcherigeti,
zu Pabrowiq »ul, 6cnsc. Nr . ,4 behauste», der
Herrschaft Kallenbrunn 5ul, Urb. Nr. <i5 tiensi-
baren, a/,,chtllch auf 39"st. 5osr. belrcnhfl.'i,
H^ldhube, wegen an Klcieung und ZlchcssclliüH
schuldig»« 6, st. 36kr. c. z. c. bewiNigt. und deren
Bornachme auf den »6. M a i , »9. I m n und 20.
Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr m ^0.
co der Realität mit dem Bcisaye anberaumt
lvardtn, daß diese Realität. faNs sie bei der erstcr».
und zrveiten Feilbiclungs-Tagsahung nicht wenig«
stens um denSä'ähui'gslrerlh an Mann gebracht
werden künnle, bei der dritten auch unter dem«
selben bintangegeben werden rri ld.

Wc^u sälnnulicd« Kallflllstigc mit dem Bei-
saye eiüqeladcn werden» laß die Schäpung una
t>e dichsaliigell LicitationSbedingniffc täglich hier.
amts cingcsehen werden können, und daß j ^c r
Mlllicita„c 20 si. als Vadium zu erlegen haben wirr.

Laibach am »c». Ap»il »Ü43.

376667^(7) ^ ^ 2?7^ 5.5'.

Bon dem k. t / V e ' l ' r s s g ! r A e 0berlalback
wir> bckannt gemacht: (5ö s.^ Mart. . . ^em.sch
v.n O ^ n i h a , .vcqcn sci'.er erw.cse.en B ^ -
schwcnem.g, als Bcrschwenccr e r t t ^ l , ihm tle
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f,e',e Verm2gen3velwaltung abgenommen, und in
der Peisan dts Mar t i n Suchabobnig von Franz»
zorf ein Curator bestellt worden.

K. K. Bezilttgerichl Obe»laibach am 6. Au«
gust »642.

Z . 64Ü. (») Nr . 5Va.
E d i c t .

ANe Jene, welche auf den Verlaß o,s am
b. December l. I . zu Unlerblattu verstarbenen
'/4 HudleiK und Krämers Johann Pololschnig,
vuißu Kuchar, aus was immer für einen RechtS«
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
zu der auf den 5. M a i l. I . , um 9 Uhr Vor»
millagg bei diesem Genchle angeo,d,»clen Liqui.
dalionstagsahung so gewiß zu erscheinen, als sle
slch solist die Folgen deü tz. 8.4 a. d. G. B .
selbst zuzuschrtiben haben werden.

Bei»llSgerichl Weixelberg am 29. März ,643.

Z . 636. (.) Nr . , 6 , .
E d i c t .

Bon dem Nczi'ksgerichle Flobmg wird be«
tannt gemacht :O>! sey in eer Oxecutionösacdc deS Jo-
seph Slof th . im eigenen Namen und olz V.'actl.
Haber seiner Geschwister, oulch v > . Kaulschilscl),
wider Ggid Tschesscn von Tahcn, wcgen aus tcin
Urtheile li<l<». 5). Augllst »U5(,, Ns. < i . ^ , bestall«
ycl durch daö a. h. Hofdccrct 6« inl i»,. 27. <Fep>
llmber »637, Nr. 656, schuldiger 270ft. sammt
5A Zms«,'», und Txecuticnskosten, in tie Fcilbie.
lung gcgnelscher, mil Pfandrecht belegten Reali»
täten, a ls : der zur Herrschaft Flödnig zlld Rectf.
N r . 6 . 6 , l i l d . Fol. 5,6 dienstbaren, zu Taz.
zen liegende Drciviertelhuoe sammt Mahlmühle,
i,n Schäyungöwerthe pr. »2»2ft. 3n l r . ; d<r, dem
Glnc Nutzing «ub Urb. Fol. Nr. 96. Rectf, Nr .
62^/4 unlerthänigen halben Hübe, »m Werlye pr.
Z22st. 4 o l r . , der ebendahin 5ul> Ulb Rr . »«2
und »u6 zinsbaren Ucberlänoer, im Werlhe von
759ss,5tr.; enclich der gerichtlich auf 55ft. 55kr.,
geschätzten Fährnisse gewilliget, und zu deren
Vornahme die Togsahung^n auf den 6. M a i ,
d. Jun i und 6. I u l l l. I . , jcdcSmal um 9 Uhr
Bos,nittags in loco Tayen mit dem Beisätze an«
bcr^uint worden, daß oie Pfandobjecle nur bei
Lcr dritte», Vcrstti^erungHtagsayUtlg auch unter
tem Scha^ungöirellhe Hinlangegeben werden.

Die Orundbucdsextracte. das Schähungspra»
tocoN und die L»cilationSdedingnisst können täg«
l>ch hicramls eingesehen werden.

Belilkögerichl Flötnig am U. Apri l ,3^3.

Z . 642. l») N r . «024.
E d i c t .

Von dem Nc'irtsgerichle 5,3 Herzoglhums
lHctlscl'ee wnd hiemil allgemein detannt gemacht:
Üä s,l) übel linsuchcn des Johann Schaff.', von
H.'c!)st, durch seinen Bevollmächtigten Adolf Häuf
re,, Gotlschce. ' " die execulirc F^llbietuug des
zu Rei»,lb^l z»l> Rcctf. Nr. ic.,5 gelegenen, dem
^ohal ' l , «»apst qcbörigcn uilbchauKlen Untelsas.
s.l^, rre^lll s^ultlgen 3"s> ^. 6 . M . c. 5. c. ge.
rv»!l!^cl. ,">L l)«ezu d«e Tagfahrlen auf den i .
uno 3». M a i , dann 3o. Jun i ,6<z3, jedesmal
vm >u Uhr 'ÜormiltagS mit dem Beisaye ange»
oltttel rrorden, daß diese Realität erst bei »er
leylcn T.Hul^hl^ uluer dem gerichtlich erhobenen

SHätzungswerthe pr. ^a st. I . M. lvttden hint-
angegeben werden.

GrundbuchSextract, SchaßungSprotocaN und
FeUbietungübedlngnisse tonnen hiergtrichlö einge«
sehen werden.

NezirlSgerichl Gotlschee am l». April »L43.

Z. 6 6 9 7 ^ ( l ) ^ ^ " ^
I n der Schischka in dem Posch'schen Hau-

se ist der ganze erste Stock, bestehend in 5 schö-
nen Zimmern, Küche, SpciS u. s. w., mic erstem
Mai gegen billigen Zins hüll)-und ganzjährig
zu vermiethen. Das Näh^'e erfährt man im
Zlitungs' Comptior.

3"64l. (3) ^ ^

> i ^ 5 Kunst - Anzeige. ^ ^
Unterzeichneter macht einem löbl. k. k.

Militär und verchrungswürdigen Publi-
kum ergebenst bekannr, daß er mit seiner
Familie hier angekommen ist, hcute D in -
stag, morgen Mittwoch, dann Donnerstag,
so wie an allen folgenden Tagen, Vorstel-
lungen in acrobatischen und athletischen
Produttionen / so wie auch in der edlen
Reitkunst zu geben die Ehre haben wlrd.

Der Schauplatz ist in der dazu er-
bauten Arena in Tlvoli. — Anfang um
5 Uhr.

Preise der Platze: erster Platz 20 kr.,
zweiter Platz ic» kr., dritter Platz 6 kr.

Wozu höflichst einladet

Bürger auü Esscg und Nogy (ja»
roly in llngarn.

3< 675. (l) " " "

Literarische Anzeigen.
Bei Georg ^ ( l H ( k , Buchhänd-
ler in Laibach, ist erschienen und jll haben:

Dringender Zuruf
an Deutschlands sämmtliche Bauern und
Gutsbesitzer, oder das sicherste, überall an-
wendbare und dabei einfachste Mittel durch

Bewässerung der Felder
auch in d,n t'oclensitti Jahren d»c e'qiebigflen
Ermcn zu erzit lm, so wie zu cnicm dadurch zu
bewirkenden ganz neuen Düttgesrstcm ohlnD ünl
ger. Von F. Kobbe. M i t Abbildungen. 6vo.
brosch. 2o kr. ^_^_^>__

B e r i ch t i g u n g.
I i l dem. am »2.. »li. und »8. t». M , i» den I n t t l l .

Nlät?crl» einqtschalteten Co.lvoc. Edicte des Vcz. Gerich.
teö S i t t i c h . 6<1o. »U. März »8^2, «sxh. Nr . 7,9, nach
dem verstordcnen I o h . Schniderschitjch, .st in der zw«l.
t m Zeile. statt »Radmannsdorf« — , N < ? d o e « n d e r s
zu leien.


